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50 Jahre Freundschaft mit Beaune: Das Jubiläum wurde am Wochenende – wie berichtet – im Varieté Pegasus gefeiert. BILD: OH

Städtepartnerschaft: Rund ums Jubiläum 50 Jahre Bensheim – Beaune

Franzosen erlebten die Gemütlichkeit
BENSHEIM. „Mir lief bei jeder ge-
spielten Hymne ein Schauder über
den Rücken.“ Mit diesen Worten
verlieh ein Mitglied des deutsch-
französischen Freundeskreises nach
dem Festakt im Varieté Pegasus (wir
berichteten) zum 50-jährigen Jubilä-
um der Städtepartnerschaft zwi-
schen Bensheim und Beaune sei-
nem Gefühl Ausdruck.

Feierlich ging es bereits am 3.
September im Rathaus zu. Beim
Empfang der rund 20 offiziellen und
45 Gäste des Freundeskreises
stimmte das Flötistinnen-Trio –
Hanna und Leonie Müller mit ihrer
Lehrerin Hannelore Schmanke – auf
die feierliche Eröffnung einer Aus-
stellung anlässlich des 50. Geburts-
tages der Freundschaft zwischen
den beiden Partnerstädten ein. Zu-
vor hatte der Erste Stadtrat Helmut
Sachwitz alle Gäste begrüßt und an
die unvergessenen Eindrücke und
die Beauner Gastfreundschaft erin-
nert.

Singende Grundschüler
Wie Bensheimer Grundschüler
Französisch singen und sprechen
lernen, demonstrierten Kinder der
Märkerwaldschule in Gronau unter
der Leitung von Martine Estran-
Krauss in einem von Berthold Mäu-
rer gedrehten Film überzeugend.

Dies passte hervorragend zu der
Ausstellung von 20 Bildern des Mal-
wettbewerbs in den Grundschulen
beider Städte. Der Wettbewerb hatte
das Motto „Lebendige Partnerschaft
zwischen Bensheim und Beaune“.
Fritz Steinert, ein Jury-Mitglied, be-
tonte bei der Eröffnung, dass auch
die übrigen 80 Werke dank der Un-
terstützung der Bensheimer Ge-
schäftsleute während des Winzer-
festes in den Schaufenstern zu be-
wundern seien. Außerdem zeigt die
noch bis 24. September im dritten

Der Sonntag startete mit einer
Stadtrundfahrt im Cabrio-Doppel-
stockbus. Willi Rothermel erläuterte
die Viertel, die der Bus durchfuhr,
bevor die Gäste zum Grillen beim
Kleingartenverein „Schlossblick“
absetzte.

Der Bus fungierte nach dem Es-
sen als Tribüne für die Gäste und ihre
Freunde, um aus luftiger Höhe den
Winzerfestumzug gemeinsam anzu-
schauen. Mit einem guten Tropfen,
einem Hefebrand als Abschiedsge-
schenk, machten sich die Gäste aus
Beaune auf den Heimweg. Und aus
jedem Mund hörte man ein Danke-
schön und die Frage „Wann sehen
wir uns wieder?“ Petra Gensheimer

Aperitif moderierte Brigitte Zimmer-
mann-Petrullat eine Weinprobe aus
den Lagen „Fürstenlager“ und „Her-
renwingert“, bevor alle zum Mittag-
essen im Schützenhaus einkehrten.

Im Anschluss an den Festakt am
frühen Nachmittag vergnügten sich
die Beauner Gäste und ihre Benshei-
mer Freunde bei der Weinprobe im
Bürgerhaus. Zu einem Galaabend
trafen sie sich dann im Parkhotel
Krone. Ein köstliches Galamenü
fand – eingebettet in hervorragend
gesungene Chansons von Uta
Proschka und ihren Begleitern –
statt. Später tanzten alle ausgelassen
bis nach Mitternacht zum vielfälti-
gen Musikrepertoire der Sängerin.

Musik die Gäste in Stimmung. Bernd
Sterzelmaier (Akkordeon) und Bert-
hold Mäurer (Gitarre) luden die fran-
zösischen Gäste beim Bergsträßer
Wein in der Weingalerie Spundloch
zum Mitsingen und Schunkeln ein.
Der Abend fand bei den französi-
schen Besuchern vielfach ein positi-
ves Echo, denn hier erlebten sie die
sprichwörtliche deutsche Gemüt-
lichkeit.

Der Samstag war voller High-
lights. Theo Frey und seine Frau er-
freuten die Gäste bei einer franzö-
sischsprachigen Führung durch das
Fürstenlager. Einen netten Zwi-
schenstopp bot der Freundeskreis in
den Weinbergen. Sozusagen zum

Stock des Rathauses zu sehende
Ausstellung Fotos der Jubiläumsfei-
erlichkeiten im Burgund.

Fünf unterschiedliche Fotografen
präsentierten ihre jeweilige Sicht-
weise der Festlichkeiten. Wie viel
Stimmung und Freude den Beau-
nern und Bensheimern die deutsch-
französische Freundschaft geben,
„erzählen“ neben den Fotos, den
Presseartikeln auch andere Acces-
soires wie der orangefarbene Ruck-
sack mit dem Aufdruck „50 ans Bens-
heim – Beaune“ (50 Jahre Bensheim
– Beaune).

Am Abend brachten Bergsträßer
Wein und deftige Spezialitäten zu-
sammen mit deutsch-französischer

schaft verdient gemacht. Die zu-
rückhaltend auftretende Dame
kommt seit mindestens zwei Jahr-
zehnten nach Bensheim und kennt
etliche hiesige Bürger. Cerf hatte sich
lange Jahre und beständig für die
Freundschaft zwischen den beiden
Städten eingesetzt.

Mit Engagement und Begeiste-
rung setzt Brigitte Zimmermann-Pe-
trullat, die Arbeit ihres Vaters „PZ“
fort. Philipp Zimmermann, der 2004
im Alter von 77 Jahren verstorben ist,
hat den Deutsch-Französischen
Freundeskreis Bensheim – Beaune
gegründet und ist mit Leidenschaft
für die Freundschaft unter den Na-
tionen eingetreten. Er war die trei-
bende Kraft der Bensheimer – Beau-
ner Freundschaft gewesen.

Petra Gensheimer

Elisabeth Kilian ist mit ihren stolzen
90 Jahren noch die einzige Zeitzeu-
gin aus den Anfängen der Städte-
partnerschaft, als 1960 die erste Ver-
schwisterungsurkunde von ihrem
Ehemann und Bürgermeister Wil-
helm Kilian unterzeichnet wurde.

Sie erhielt von Michael Gahler,
Europaabgeordneter für Südhessen,
für ihre Verdienste um die europäi-
sche Einigung die Europamedaille.
Denn sie hat sich nicht nur während
der Amtszeit ihres Gatten für den
Frieden in Europa engagiert, son-
dern bis zum heutigen Tage. Sie ist
Mitglied in allen Freundeskreisen
der Stadt.

Claudine Berthelot, Lebensge-
fährtin des verstorbenen Norbert
Cerf, heute 80 Jahre alt, hat sich um
die deutsch-französische Freund-

Jubiläumsfeier: Interviews in Sachen deutsch-französische Verständigung

Starke Frauen der Städte-Partnerschaft
BENSHEIM. Nach dem Festakt zur
Feier des 50-jährigen Jubiläums der
Städtepartnerschaft Bensheim –
Beaune (wir berichteten) machte Jan
Garvert vom Hessischen Rundfunk,
mit herausragenden Persönlichkei-
ten ein Interview, die die Geschichte
der deutsch-französischen Freund-
schaft maßgeblich geprägt haben.

Dies sind Elisabeth Kilian (90),
Witwe des Bensheimer Bürgermeis-
ters Wilhelm Kilian, Claudine Ber-
thelot (80), Isabelle Bianchi, Vorsit-
zende des Beauner Partnerschafts-
vereins (BEI), und Brigitte Zimmer-
mann-Petrullat.

Die Witwe des Bensheimer Bür-
germeisters Wilhelm Kilian beteilig-
te sich mit ihren Töchtern an der Ze-
remonie. Sie nahm französische
Kinder schon 1955 in ihr Haus auf.

HR-Redakteur Jan Gavert (re.) interviewt vier starke Frauen, die sich für die
Städtepartnerschaft Bensheim – Beaune engagieren. Auf dem Bild (v. l.): Isabelle
Bianchi, Vorsitzende des Beauner Partnerschaftsvereins (BEI), Brigitte Zimmermann-
Petrullat, Vorsitzende des Bensheimer Vereins (DFFBB), Elisabeth Kilian und Claudine
Berthelot. BILD: PETRA GENSHEIMER

eingebunden waren. Heimleiter
Kneip fungierte als Quizmaster, un-
terstützt von Waltraud Hoffmann
und Heidi Kogler.

Alle waren sich einig: ein rundum
gelungener Abend! zg

Spaß machte. Beate Zehrbach bot in
den Tanzpausen einen orientali-
schen Schleiertanz dar. Das Pro-
gramm wurde abgerundet mit ei-
nem Quiz, bei dem sowohl aktive
Teilnehmer als auch alle Zuschauer

Caritasheim: Zum Jubiläum Gottesdienst und Einladung an die Mitarbeiter

Rock- und Salsa-Kurs ein Höhepunkt
BENSHEIM. Rund 120 Besucher – Be-
wohner und ihre Angehörigen sowie
Gäste – trafen sich beim Caritasheim
St. Elisabeth. Anlass war der feierli-
che evangelischen Gottesdienst an-
lässlich des 50-jährigen Jubiläums in
der hauseigenen Kapelle.

Am Pizzawagen gestärkt
Pfarrer Dr. Kunz erwartete sie und
begrüßte als Ehrengast Caritasdirek-
tor Dr. Veith. Am frühen Abend bo-
ten dann die neugestalteten Räum-
lichkeiten der alten Villa einen ange-
nehmen Rahmen für die Mitarbei-
terfeier, zu der Heimleiter Hans Pe-
ter Kneip eingeladen hatte. Nach-
dem sich alle 80 Gäste am Pizzawa-
gen gestärkt hatten, spielte „DJ Mi-
chael Heinz“ zum Tanz auf.

Um allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zur erforderlichen Si-
cherheit auf dem Parkett zu verhel-
fen, hatte Kneip zwei Schülerinnen
der Liebfrauenschule engagiert, die
einen Einführungskurs in Salsa und
Rock’n’ Roll vorbereitet hatten – ein
„Training“, das allen Beteiligten viel

Eisenbahnfreunde: Treffen jeden Don-
nerstag, 19 Uhr, Fabrikstraße, Vereins-
heim. Gäste willkommen.

Wanderfreunde Bensheim: Stamm-
tisch, heute, 9.9., ab 16 Uhr, Weinschän-
ke Hillenbrand. Gäste willkommen.

Jahrgang 1946/47 Volksschulen
Auerbach und Hochstädten: Treff heu-
te, Donnerstag, 15 Uhr, Weingut Mohr,
Bensheim, Grieselstraße.

Liedertafel Auerbach 1863 e.V.:
Übungsstunden heute, 19 Uhr, Frauen-
chor, 20 Uhr, Männerchor im Bürgerhaus
Kronepark.

SV Schönberg Damengymnastik:
Heute, Donnerstag, keine Gymnastik we-
gen Winzerfest. Treffen beim „Willem“,
ab 18 Uhr.

Senioren Heilig Kreuz Auerbach: Die
Senioren fahren heute, Donnerstag, nach
Schwetzingen. Abfahrt 12.30 Uhr vor der
Kirche. Rückkehr gegen 19 Uhr. Es sind
noch Plätze frei. Gäste sind willkommen.

Jahrgang 1933/34 Bensheim: Winzer-
festtreffen, 10.9., ab 11 Uhr, Weingut
Mohr. Plätze sind reserviert.

TSV Auerbach – Abt. Gymnastik: Am
Samstag (11.9.) Übungsstunde „Burn it“
mit Roswitha Krauss, 17-18 Uhr, nicht im
Vereinsheim, sondern im Jugendzen-
trum nebenan.

DJK-SSG: Schwimmabteilung: Außeror-
dentliche Mitgliederversammlung, Mon-
tag, 13.9., 20 Uhr, „Hellas“, Berliner Ring
89, Bensheim.

Rassegflügelzuchtverein Schwan-
heim: Monatsversammlung, Dienstag
(14.), 20 Uhr, Vereinsheim für alle Mitglie-
der.

Frauenfastnacht Bensheim: Bespre-
chung für Kampagne, Montag (20.), 20
Uhr, Kolpinghaus.

Odenwaldklub Auerbach Senioren:
Mittwochstour am 22.9. nach Worms-
Hochheim. Busabfahrt 13.30 Uhr, Zustieg
an allen Haltestellen bis zur einstigen
AOK. Gruppe A wandert circa 2 Stunden,
Gruppe B eine Stunde (gepflegte Wan-
derwege beim Pfrimmpark). Dort
Schlussrast. Bus fährt bis Restaurant.
Rückfahrt 17.30, Gäste willkommen.
Wanderführer :Rosel und Karl Frerix, te-
lefonische Anmeldung.

Selbsthilfegruppe Depression: Tref-
fen jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat,
Bürgerhaus, Kronepark, Auerbach. Info:
Tel. 06251/63194.

VEREINSSPIEGEL

Das Caritasheim Sankt Elisabeth besteht seit 50 Jahren. Das Jubiläum wurde mit
verschiedenen Veranstaltungen gefeiert. BILD: OH

Sitzung: Thema Betriebsverlängerung für Atomkraftwerke Biblis

SPD sieht Gefahr
für die Bürger
BENSHEIM. Das schwarz-gelbe Re-
gierungsbündnis in Berlin will, wie
SPD-Fraktion in einer Pressemittei-
lung hervorhebt, eine Verlängerung
der Laufzeiten der Blöcke A und B
des Atomkraftwerks in Biblis um je-
weils acht Jahre. Dies bedeutet, dass
die beiden Blöcke nicht nur noch ein
bis zwei Jahre, sondern voraussicht-
lich bis zum Ende des Jahrzehnts in
Betrieb bleiben.

Die SPD sieht hierhin nicht nur
eine erhebliche, weitere und längere
Gefährdung der Sicherheit der Bür-
ger an der Bergstraße und damit
auch in Bensheim.

Hinzu komme, dass die Pläne der
Bundesregierung weitreichende
und längerfristige Auswirkungen auf
die Strukturen der Energieversor-
gung haben. Vor allem kleinere und
hier kommunale Elektrizitätswerke
könnten davon nachteilig betroffen

sein. Die SPD will diese Fragen in ei-
ner ersten Runde in der nächsten Sit-
zung der Fraktion diskutieren.

Nach den Worten des Vorsitzen-
den Dr. Klaus Brückner besteht auch
„eine Zuständigkeit der Stadtverord-
netenversammlung zu einer Be-
schlussfassung, die an die Bundes-
und Landesregierung sowie die Ab-
geordneten aus dem Kreis Bergstra-
ße appelliert, von einer Verlänge-
rung der Laufzeiten für die Blöcke A
und B in Biblis Abstand zu nehmen“.

Ob ein entsprechender Antrag für
die Sitzung des Stadtparlaments am
7. Oktober gestellt werden soll oder
ob Partei und Fraktion der SPD an-
dere Initiativen zur Auseinanderset-
zung mit dem Problem der längeren
Laufzeiten ergreifen, soll bei dem
Treffen am Dienstag (14.), ab 19 Uhr,
im Hotel Felix, erörtert werden. Gäs-
te sind willkommen. zg

BENSHEIM. Das Frauen- und Famili-
enzentrum Bensheim hat am Don-
nerstag (23.) die Stiftung Lesen zu
Gast. Nach dem Motto „Kleine Mäd-
chen lesen, kleine Jungen auch“ bie-
tet die Stiftung einen dreistündigen
kostenlosen Workshop zur Leseför-
derung.

Stiftung Lesen zu Gast
Ziel ist die möglichst frühe Heran-
führung von Kindern an Sprache
und geeigneten Lesestoff. Die Teil-
nehmer erhalten Anregungen, wie
Literatur und Sprache in den Alltag
mit Kindern einbezogen werden
können und es gibt Tipps zu Vorlese-
techniken. Der Workshop findet von
18.30 bis 21.30 Uhr statt, zur Raum-
planung bittet der Verein um unver-
bindliche Voranmeldung. zg

i
Anmeldungen beim Frauen- und
Familienzentrum, Tel. 06251/
580366 (Mo., Mi., Fr., 9 bis 12
Uhr), www.familienzentrum-
bensheim.de

Familienzentrum

Kinder an das
Lesen heranführen

BENSHEIM. Für Eltern ist es gar nicht
einfach, ihrem Kind beim Recht-
schreiben wirkungsvoll zu helfen.
Üben allein hilft oft nicht weiter.

Wie Hilfe aussehen kann, um wir-
kungsvoll zu sein, das verstehen El-
tern während dieses Rechtschreib-
Seminars, in dessen Verlauf auch Er-
wachsene noch eine Menge Aha-Er-
lebnisse mit nach Hause nehmen
können.

Dieser Kurs wird von der Volks-
hochschule Bensheim, jeweils mitt-
wochs, von 19 bis 20.30 Uhr, angebo-
ten. zg

i
Anmeldung bei der Volkshoch-
schule, Am Wambolterhof 2,
Bensheim, Tel. 06251/177812,
oder Fax: 06251/177821.

Volkshochschule

Rechtschreibung –
wie Kindern helfen?


